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St.
Wanderer.

gehe. mit. deinen. Fuſſen.

nicht. weiter.
5 ruht.

auf. dieſem. LeichenMarmoer.
Laßt deinen. flchtigen. Eedancken. Platz.

zuu. betrachten.

Waß. du. durth. die. Fenſter. deiner. Seelen. qubliffeſt.

Hier.
unter. ditſen. Stein:

liegen. die. entſeelten. Gebeine.

der. Weyland. e

HochEdlen. HochEhr nd. Tugend helgbten. Jtauen.

trt 1

gebohrner. Fchrecyin.

Diui  iHochEdlen. und. Hochgklahrten. Herrn.s—

Herrn. Johann Philipp. Dorings.
Jcdtr. weitberuhmten. Licentiati. und. hochanfehnlichen. Stadt Syndici. in. Torgau.

Hertzlichliebgeweſener. Frau. EheLiebſten.

den. u. Jan. ö89. auf die. erſte. Sturfe. deb. menſchichen. Lebens. getretten.

den. 25. Jul. r727. die. letzte. in. Jhrem. Erloſer. zuruck. geleget.

Mein. Wandeder. althter. wird. dir. tin. Bild. gezeiget.

Davon. das. Gegen-Bild. der. Sternen-Chor. erreichet.

Sie. war.
Eine. Cananain. im. Glauben.

Eine. Hanna. in. Beten.
Jn. der. Dienſtfertigkeit. eine. Tabea.

Gegen. Jhren. Ehe-Herrn. eine. Sara.
Gegen. uns. Kindern. eine. treue. Rebecca.



17 Und. gegen. Jhr. gantzes. Hauß. eine. Abigail.
Es. ward. Jhr. in. der. Gebuhrt. ſauer. wie. Rahel.

Und.
dieſe. war. der. Anfang. Jhres. Endes.

Giie.litte.
die. empfindlichſten. Schmertzen.

und. empfande. ſie. doch. nicht.

woarum.
Sit.klagte. nicht. daruber.

J NMun. iſt. Sie.
won. affer. Muhſeeligkeit. dieſes. Lebens. befreyet.

Sie. iſt iodt. und nicht geſtorben.

 Denn.
Jhre. Seele. iſt in GoOttes. Hand. und. keint. Quaal. ruhret. Sie. an.

und. Jhr. erblaſter. Leib. rufft. aus. der. Erden. hervor.

gFch. liege. ſanfft. und. wohl. in. meiner. Grabes-Grufft.

Biß. mich. mein. Heyland. einſt. in. ſeinem. Himmel. rufft.

Mein. keſer.
e t dende hietbep. an dein Ende.

GEtirh. in. der. Zeit.

damit. du. nicht. ſtirbeſt. in. Ewigkeit.

wenn. du. ſtirbeſt. nach. der. Zeit.

Leht. gottſeelig.

und.

verharre. im. Glauben. biß. an. dein. Ende.

auf. daß. man. dich.

unter. die. ſocligen. Todten. rechnen. kan.

dit. ii. dem HErrn.

ſterben.



Ceicht, und verberget euch, ihr luſtigen Sire—

D nen!Stimmt vor die Luſtbarkeit nur cin Lamento aſt:
Denn heute rinnen mir aus meinem Haupt die Thra

nen,Und meine Traurigkeit führt mich zur Todten—

Bahn.Daſelbſt erblicke ich, ach leyderrmit was Schmertzen

Die mir bißhero ſtets die halbe Mutter war,
Jch ſehe eine Leich bey duncklen Todes-Kertzen,

Und meine Pflegerin liegt auf der Todten Bahr.11

Wo bleibt die Danckbarkeit, die ich Dir ſolte zeigen,
Ach! redeſt Du nicht mehr, wie? kan es moglich

ſeyn?Wir ſoll ich gantz beſtürtzt, Dich horen ietzo ſchwei—

gen?“
J.

l——

Daduin meine Bitt, ſtets gahſt den Willen drein.

Dich hat des Hochſten Schluß aus unſern Freund
ſchaffts Orden

Verſetzet an den Ort, des hohen Hinimels Pol;

Du bijt aus aller Noth zur Himmels-Freundin wor

den,Drum ſey mein Denckmahl diß: Wer ſo ſtirbt, der

ſſtirbt wohl.
—1 1 1

Dieſes ſchrieb mit betrubter Feder

Julius Heinirich Schramm,
Ady. Immatr.
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